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Liebe Mitchristen!

„Christus  ist  für  unsere Sünden gestorben,  gemäß der  Schrift,  und ist 
begraben worden. Er ist am dritten Tag auferweckt worden, gemäß der 
Schrift.“  Das ist  der  Grund unseres Glaubens,  der  Grund auf  dem wir 
stehen, so der Apostel Paulus. 

Mit  der  Auferstehung Jesu verbindet  sich die Hoffnung,  dass auch wir 
nach unserem Tode auferstehen in diese neue Leben bei Gott. Nicht der 
Tod auf ewig ist, was wir erwarten dürfen, sondern das Leben auf ewig. 
Deshalb  dürfen  wir  dem Tod  gelassen  entgegentreten.  Es  ist  nur  ein 
Augenblick, der uns trennt von der Ewigkeit. Es mag uns traurig stimmen, 
dass  wir  das  Leben zurücklassen  müssen,  aber  wir  dürfen  uns  umso 
mehr  freuen,  dass  dieses  Loslassen  durch  das  Geschenk  eines 
großartigen neuen Lebens vergolten wird.

Dieser Glaube entfaltet seine Wirkung jedoch nicht nur im Blick auf das 
Ende unseres Lebens. Er bereichert unser Leben jetzt schon, wie wir in 
einem unserer Kirchenlieder singen:

„Manchmal feiern wir mitten im Tag ein Fest der Auferstehung,
Stunden werden eingeschmolzen, und ein Glück ist da.
Manchmal feiern wir mitten im Wort ein Fest der Auferstehung,
Sätze werden aufgebrochen, und ein Lied ist da.
Manchmal feiern wir mitten im Streit ein Fest der Auferstehung. 
Waffen werden umgeschmiedet, und ein Friede ist da.
Manchmal feiern wir mitten im Tun ein Fest der Auferstehung.
Sperren werden übersprungen, und ein Geist ist da.“

Auferstehung ereignet sich dort, wo wir uns dem Glück und der Freude 
öffnen, auch wenn uns eher nach Trübsinn zumute ist.

Auferstehung ereignet sich dort, wo Menschen aufeinander zugehen und 
sich nach einem heftigem Streit und quälender Entfremdung versöhnen.

Auferstehung ereignet sich dort, wo wir uns nach Niederlagen und Ent-
täuschungen nicht entmutigen lassen, sondern wieder aufrappeln und es 
von Neuem angehen. 

Dann geschieht das, was die Dichterin, Marie-Luise Kaschnitz als Aufer-
stehung mitten im Leben beschreibt:

„Manchmal stehen wir auf
Stehen wir zur Auferstehung auf
Mitten am Tage“

Den Mut, immer wieder aufzustehen und niemals aufzugeben, den wün-
sche ich Ihnen. In diesem Sinne eine gesegnete Osterzeit.



Ihr Pastor Peter Serf
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GOTTESDIENSTE

Samstag, 06.04.24 SONNTAG DER GÖTTLICHEN 
BARMHERZIGKEIT
- WEIẞER SONNTAG

Rentrisch 14:00 Taufe

Scheidt 18:30 h Vorabendmesse 

Sonntag, 07.04.24
Rentrisch 09.15 h Hl. Messe, im Ged. an die 

Verstorbene der Familie Schmidt-
Gierend, Georg Ferchel, Frau 
Margarete Lück und Sohn Franz, 
Rita Auer

Schafbrücke 10.45 h Aufstellen der Kommunionkinder

11:00 h Erstkommunionfeier

Scheidt 14:30 Taufe

Montag, 08.04.24 Verkündigung des Herrn

Schafbrücke 10:30 h Dankgottesdienst der 
Kommunionkinder

Dienstag, 09.04.24 der 2. Osterwoche

Rentrisch 16:00 h Probe der Kommunionkinder von 
Scheidt

Schafbrücke 18:00 h Hl. Messe

Mittwoch, 10.04.24 der 2. Osterwoche

Scheidt 16:30 h Treffen der Firmbewerber im 
Pfarrheim Scheidt

Freitag, 12.04.24 der 2. Osterwoche
Gedenktag des Heiligen Rockes

Rentrisch 16:00 Probe der Kommunionkinder von 
Scheidt

18:00 h Hl. Messe 

Samstag, 13.04.24 3. SONNTAG DER OSTERZEIT

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse, in Ged. an Helmut 
Schradt, Leb. und Verstorbene der 
Familie Jung



Sonntag, 14.04.24

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe

Rentrisch 10:45 h Aufstellen der Kommunionkinder
11:00 h Erstkommunionfeier der Kinder von 

Scheidt
Scheidt 11:00 h Hl. Messe, im Ged. an Lebende und 

Verstorbene der Familien Adam, 
König, Dinkelbach, Lerch u. Maurer

Montag, 15.04.24 der 3. Osterwoche

Scheidt 10:30 h Dankamt der Kommunionkinder

Dienstag, 16.04.24 der 3. Osterwoche

Rentrisch 16:00 h Probe der Kommunionkinder

Schafbrücke 18:00 h Hl. Messe

Freitag, 19.04.24 Heiliger Leo IX, Papst

Rentrisch 16:00 h Probe der Kommunionkinder 

Rentrisch 18:00 h Hl. Messe

Scheidt 19:30 h Ökumen. Gesprächskreis „Gott und 
die Welt“ im Pfarrheim St. Ursula

Samstag, 20.04.24 4. SONNTAG DER OSTERZEIT

Rentrisch 13:45 h Aufstellen der Kommunionkinder

14:00 h Erstkommunionfeier

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse

Sonntag, 21.04.24

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe, 
Scheidt 11:00 h Hl. Messe, im Ged. an Erwin Degen

Schafbrücke 15:00 h Vietnamesischer Gottesdienst

Montag, 22.04.24 der 4. Osterwoche

Rentrisch 10:30 h Dankamt der Kommunionkinder

Dienstag, 23.04.24 der 4. Osterwoche

Schafbrücke 17.15 h Friedensgebet

18:00 h Hl. Messe

Donnerstag, 25.04.24 Hl. Markus



Scheidt 19:30 h PGR Sitzung im Pfarrheim

Freitag, 26.04.24 der 4. Osterwoche

Rentrisch 18:00 h Hl. Messe

Samstag, 27.04.24 5. SONNTAG DER OSTERZEIT

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse 

Sonntag, 28.04.24

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe

Scheidt 11:00 h Hl. Messe

Dienstag, 30.04.24 Hl. Pius V, Papst

Schafbrücke 18:00 h Hl. Messe

Mittwoch, 01.05.24 Jahrestag der Domkirchweihe

Scheidterberg 11:00 h Ökumen. Gottesdienst

Rentrisch 18:00 h Maiandacht

Freitag, 03.05.24 Hl. Philippus u. Hl. Jakobus

Rentrisch 18:00 h Hl. Messe 

Samstag, 04.05.24 6. SONNTAG DER OSTERZEIT
Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse 

Sonntag, 05.05.24

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe 

Scheidt 11:00 h Hl. Messe 

Dienstag, 07.05.24 der 6. Osterwoche

Schafbrücke 18:00 h Hl. Messe

Freitag, 10.05.24 Hl. Johannes von Avila, Priester

Rentrisch 18:00 h Hl. Messe

Samstag, 11.05.24 7. SONNTAG DER OSTERZEIT

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse, im Ged. an Helmut 
Schradt, Leb. u. Verst. d. Fam. Jung

Sonntag, 12.05.24

Rentrisch 09.15 h Hl. Messe



Scheidt 11.00 h Hl. Messe
Scheidt 17:00 h Maiandacht

 

Kontakte

Pfarrheimvermietung 
Rentrisch: Maria und Franz Rebmann
Scheidt:    Roswitha Mohr   

06894/310662
0681/815197

Pfarrbücherei, Schafbrücke:

Öffnungszeiten: freitags 15:30 – 17.30 Uhr

Kindertagesstätte
Schafbrücke
Frau Praum, Leiterin 0681/894449
Sozialstation Halberg/Obere Saar
Saargemünder Straße 159a
66130 Güdingen

0681/87610755

Ökumenische Sozialstation
Kirchengasse 7
66386 St. Ingbert

06894/2534 

Caritas & Krankenpflegeverein
Rentrisch  Vorsitz. Herr Rebmann 06894/310662
Chorgemeinschaft Rentrisch/Scheidt
Vors. Herr Rebmann 06894/310662



Erstkommunionkinder 

Unsere Erstkommunionkinder stellen sich vor:

Schafbrücke Scheidt Rentrisch

07.04.2024 14.04.2024                           20.04.2024

Bild Joey-Sophie, Bastone Katharina Putrone Dario

Eschelbach Paul Birgfeld Elisabeth Sanfilippo Filippo

Inglisa Rubio Emilia Cirino Sophie Schmadel Lasse

Käppner Liam Groß Karla Vogel Helen

Kempf Sophia Grunwald Darek

Longen Noah Krampe Anton

Minas Anna Kunz Mara

Ngo Leonie Minev Clea

Seiler Niklas Schneider Lara

Zimmer Louisa Stockmann Katharina

Weißmann Elias

Weißmann Mara

Maiandachten

Wie in jedem Jahr finden auch in die-
sem Jahr Maiandachten an folgenden 
Tagen statt

Am 01.01.2024 in Rentrisch 18:00 Uhr

Am 12.05.2024 in Scheidt 17:00 Uhr

Am 31.05.2024 in Schafbrücke um 
17:00 Uhr 

Herzliche Einladung an alle



Weltgebetstag der Frauen

Am  1.  Freitag  im  März  (01.03.2024) 
feierten  im  vollbesetzten  Pfarrheim  in 
Rentrisch  evangelische  und  katholische 
Frauen  aus  Scheidt  und  Rentrisch  den 
Weltgebetstag 2024.

Der diesjährige Weitgebetstag wurde 
von  Frauen  aus  Palästina  zum 
Thema  „durch  das  Band  des 
Friedens“  vorbereitet.Die  Kollekte 
erbrachte die Summe von 530 €.

Herzlichen Dank gilt allen 
Spenderinnen und Spendern für ihre 

großherzige Hilfe.

Die Besucher waren im Anschluss zu einem gemütlichen Beisammensein 
eingeladen  mit  Delikatessen  aus  dem  Land  Palästinas,  die  von  dem 
ökumenischen Orgateam liebevoll zubereitet worden sind.

Aus unserer Pfarrei verstorben im Februar und März

Henne Lydia 96 Jahre St. Ingbert

Meister Josef Friedrich 77 Jahre Rentrisch

Woll Helmut Johannes 79 Jahre Scheidt

Schadt Almar 93 Jahre Rentrisch

Engel Robert 63 Jahre Schafbrücke

Grange Francis 64 Jahre Scheidt

Spang Annerose 83 Jahre Bischmisheim



Jahresrückblick 2023

Dank  der  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  im  Öffentlichkeitsausschuss 
und vieler, die Artikel beigetragen haben und der Betriebe und Geschäfte, 
die uns durch Anzeigen unterstützen, ist es uns erneut möglich geworden, 
einen Jahresrückblick zu erstellen. Er liegt in den Kirchen aus und ist wie 
immer kostenlos. 

Ein  herzliches  Dankeschön  dem  Öffentlichkeitsausschuss,  besonders 
Herrn Wies für sein unermüdliches Mühen um das Gelingen des Projekts 
und die liebevolle Gestaltung des Layouts, ein Dank auch allen, die Artikel 
beigetragen und immer wieder Korrektur gelesen haben.

Institutionelles Schutzkonzept

Entsprechend  den  Ausführungsbestimmungen  zur  Präventionsordnung 
des Bistums Trier ist auch für unsere Pfarrgemeinde ein Schutzkonzept 
für Minderjährige und Schutzbefohlen erstellt worden. Das Schutzkonzept 
soll dazu beitragen, dass die kath. Pfarrgemeinde St. Remigius Scheidter 
Tal für Minderjährige und Schutzbefohlene ein sicherer Raum ist und ein 
Ort,  wo sich  Ansprechpersonen finden,  wenn angesichts  sexualisierter 
Gewalt gehandelt werden muss.

Nach  der  Zustimmung  durch  die  Bistumsleitung  wird  dieses 
Schutzkonzept  nun  offiziell  in  Kraft  gesetzt.  Wer  sich  über  den  Inhalt 
informieren möchte,  kann den Text  des Schutzkonzeptes im Pfarrbüro 
einsehen. Wir werden es aber auch baldmöglichst auf der Internetseite 
der Pfarrgemeinde veröffentlichen. 

Dieses Schutzkonzept ist die Grundlage für alle Aktivitäten, die Kinder, 
Jugendliche  und  sonstige  Schutzbefohlene  in  unserer  Pfarrgemeinde 
einbeziehen oder wo sich Kontakte mit dieser Gruppe ergeben. 



Ostergottesdienste

Die Gottesdienste waren alle sehr gut besucht, man verspürte die Freude 
von  Ostern  durch  die  Auferstehung  Jesu.  Die  Kinder  freuten  sich 
besonders  über  die  Ostereier,  die  nach  den  Gottesdiensten  verteilt 
wurden. Ein herzliches Dankeschön allen Küster/innen, Organisten/innen, 
Lektor/innen,  Messdienern  für  Ihre  Mühe  vor  und  während  der 
Gottesdienste, den Blumenfeen für die wunderschöne Gestaltung unserer 
Kirchen,  der  Chorgemeinschaft  Scheidt/Rentrisch,  die  das  Hochamt 
bereichert  haben (siehe  Text  )  aber  auch  denjenigen,  die  die  Kirchen 
innen wie außen schön hergerichtet haben. 

Durch die Gemeinschaft wurde es ein wunderschönes Osterfest.

Feier der 
Osternacht in 
St.Theresia

Auferstehungsfeier
in der Kirche Heilige Familie in 

Rentrisch



Hochamt am 
Ostersonntag in 

St. Ursula, 

begleitet von der 
Kirchenchorgemeinschaft 

Scheidt/Rentrisch

Kirchenchorgemeinschaft Scheidt/Rentrisch

Festliche Klänge in St. Ursula Scheidt

Das Osterfest feiern die Christen im Gedenken an die Auferstehung Jesu und 
den Sieg über Leben und Tod.
Ostern, das höchste Fest im Kirchenjahr, wurde in der Pfarrkirche St. Ursula in 
Scheidt  mit  einem  Festgottesdienst  der  gesamten  Katholischen  Pfarrei 
Scheidter  Tal  St.  Remigius  gefeiert.  Neben vielen  Gläubigen war  auch die 
Kirchenchorgemeinschaft  Heilige  Familie  Rentrisch  und  St.  Ursula  Scheidt 
zugegen,  um  mit  festlicher  Musik  dem  Festtag  eine  besondere  Note  zu 
verleihen. Die Sängerinnen und Sänger hatten sich die "Missa antiqua" von 
Wolfram Menschick ausgesucht, eine Messe für Chor und Bläser.
Der deutsche Kirchenmusiker, Professor und Komponist für Kirchenmusik, *28. 
Oktober 1937 in Pielenhofen, +8. Dezember 2010 in Eichstätt, studierte nach 
dem  Schulbesuch  an  der  Staatlichen  Hochschule  für  Musik  in  München 
Dirigieren, Komposition und Orgelspiel. Zugleich trat er seine erste Stelle als 
Kirchenmusiker in St. Konrad in Regensburg an und wurde 1966 Chordirektor 
an St. Georg in Amberg. Es folgten Engagements als Domkapellmeister und 
Domorganist  am  Dom  in  Eichstätt  und  Professuren  für  Orgelspiel  und 



Chorleitung. Menschick war auch für das Deutsche Glockenwesen tätig, und in 
diesem Amt führte  er  2003 die  Prüfung der  Glocken für  die  wiedererbaute 
Frauenkirche in Dresden durch.  Im Vorfeld seines 70.  Geburtstages stiftete 
Menschick 2006 eine Glocke für den Nordturm des Eichstätter Doms, die dem 
Heiligen Benedikt gewidmet wurde. Der deutschsprachige Komponist schuf 36 
Messen, ca. 200 Motetten und Psalmen, auch größere Psalmen für Soli, Chor 
und  Orchester,  ein  Oratorium  und  eine  Marienvesper  für  Frauenchor  und 
Orgel.

Wolfram Menschick erhielt  2007 die Bürgermedaille der Stadt Eichstätt  und 
wurde  am  23.  Mai  2008  zum  Ehrendoktor  des  Päpstlichen  Kirchenmusik-
Instituts ernannt. Sehr gut vorbereitet durch ihre Chorleiterin freuten sich die 
aktiven Chormitglieder auf den Festgottesdienst, in welchem neben der "Missa 
antiqua"  auch der  Satz  "Haes dies"  nach Berthold  Staut  zu  hören war  mit 
Orgelbegleitung.  Bei  den  Gesängen  der  Messliturgie  begleiteten  Matthias 
Schößer  und Pascal  Kasper  mit  Trompeten,  sowie Andreas Schneider  und 
Peter  Schumacher  mit  Posaunen  die  Sängerinnen  und  Sänger.  Die  vier 
Instrumentalisten  sind  allesamt  dem  Musikverein  Rentrisch  zugehörig. 
Christian  Thome,  zuständig  für  das  Orgelspiel,  überzeugte  am  Ende  des 
Gottesdienstes für einen sehr gelungenen Abschluss des Festgottesdienstes. 
Die Gesamtleitung für die musikalischen Teile der Festmesse sowie die gute 
Vorbereitung in den Chorproben hatte die Chorleiterin Maren Gubernator inne. 
Dankesworte  von Pfarrer  Peter  Serf  nahmen die  Ausführenden sehr  gerne 
entgegen und freuten sich auch über den kräftigen Applaus der anwesenden 
Gläubigen.

Franz Rebmann
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